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Standesscheibe der Stadt Zürich, 1501, Original im
Landesmuseum. Der Glasmaler befasst sich mit sorgfältigen Kopien
antiker Scheiben.
Seite 127: Komposition «Geborgen in der Kälte» 126



Rolf Attinger, der junge Meîletmer
Dieter Heiz Glasmaler

Das Licht der Welt erblickte Rolf Attinger am 14. Juli 1952 in

Zürich, der Stadt, die zudem sein Heimatort ist. Seit früher
Kindheit war sein Wohnort Meilen und ist es heute noch.
Rolf Attinger absolvierte hier die Primär- und Realschule und
erlebte eine sogenannt normale Jugendzeit mit ihren Höhen
und Tiefen. Nach der Realschule besuchte er im Jahre 1968
für ein Jahr die Kunstgewerbeschule Zürich. Während dieser
Zeit wurden durch einen Bekannten die ersten Kontakte zur
Glasmalerei geknüpft. Eine im gleichen Jahr absolvierte
«Schnupperlehre» bestätigte das rege Interesse an dieser
Kunst- und Berufsgattung. Rolf Attinger informierte sich
intensiver über die Glasmalerei und deren grosse Tradition in

der Schweiz - man denke nur an die Flumser Madonna oder
an die weltbekannten Kirchenfenster von Königsfelden.
Nun war sein Entschluss gefasst, er wollte und musste
Glasmaler werden, weshalb er sich einer vier Jahre dauernden
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Lehre unterzog, die er im Jahre 1973 erfolgreich abschloss.
Während dieser Lehre entschloss er sich, den Beruf als
selbständig Erwerbender auszuüben, da er nebst vorgegebenen
Aufträgen auch seine eigenen Ideen und Phantasien verwirklichen

wollte. Dies stellte sich dann in der Folge als ein
höchst schwieriges Unterfangen dar, da es vorerst ohne
Beziehungen an Aufträgen mangelte. So wurden die ersten
fünf Jahre Berufszeit zu einer harten Probe, da trotz grossen
Durchhaltewillens die Trostlosigkeit überhand nahm. Es

zeigte sich aber immer deutlicher, dass Rolf Attinger in der
Lage war, sich durch Ausstellungen (Galerie Vontobel,
Acker Wildhaus, GEA Meilen) einen Namen zu schaffen.
Nach dieser Durststrecke erhielt er nun die ersten grösseren
Aufträge von Vereinen und Privatpersonen.
Eine grosse Freude für Rolf Attinger sind die Glasmalerarbeiten,

die ihm von Kunstmaler Johann Jakob Zemp, einem
international bekannten Mitglied des europäischen Verbandes
für Kirchenkünstler, in Auftrag gegeben worden sind. Im
übrigen hat er nun Daueraufträge für renommierte
Glasmalereiverkäufer in der Stadt Zürich angenommen und widmet
sich auch heiklen Restaurationsaufträgen. Dies ermöglicht
ihm, seiner eigenen Kreativität noch vermehrt Beachtung zu
schenken.
In seinem Atelier an der Dorfstrasse 47 in Meilen blickt der
junge Künstler einer hoffentlich beruflich wie privat glücklichen

Zukunft entgegen.
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